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Besuchszeiten:

Montag – Sonntag gemäß Stationsordnung und 
nach individueller Absprache.

Weiterführende Informationen zu den bei uns 
am  Klinikum behandelten Störungsbildern fin-
den Sie in unserem Flyer über Nervenkrankhei-
ten.

Psychiatrisch-Heilpädagogische
Station für Menschen 
mit Behinderungen

STATION 30



Behandlungsschwerpunkte

•	 Anleitung und Förderung der Patienten in 
sämtlichen Bereichen des täglichen Lebens bis 
hin zur Einübung einer Tagesrhythmik 

•	 Erreichen einer elementaren Selbstversorgung, 
allgemeinen Aktivierung, Förderung der Kon-
taktaufnahme und sprachlichen Kommunika-
tion

•	 Übernahme von Pflichten im Stationsalltag 
sowie die Einübung von Selbststeuerung

•	 Erlangung einer bestmöglichen Gruppenfähig-
keit

Ein sichtgeschützter Stationsgarten bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten für Aktivitäten und Entspan-
nung, z. B. mit einem Barfußweg.

Psychiatrisch-Heilpädagogischer Bereich

Die Station wird geschlossen geführt, ist gemischt ge-
schlechtlich belegt und für 25 Patienten im Alter von 18 
bis 65 Jahren ausgelegt. Die Therapie der Patienten erfolgt 
in zwei unterschiedlichen Bereichen, je nach Erkrankung 
und Behinderung.

Bei welchen Erkrankungen bietet die Station 30 ein geeig-
netes Angebot?:

Seelische und/oder geistige Behinderungen aller Schwe-
regrade mit 

•	 ausgeprägten Verhaltensstörungen
•	 akuten Psychosen
•	 affektiven Störungen
•	 psychischen Erkrankungen auf hirnorganischer 

Grundlage.

Es besteht die Möglichkeit, Patienten aus der Häuslichkeit, 
aus Wohnheimen und anderen Einrichtungen einzuwei-
sen. Für diese Patienten wird eine spezielle Diagnostik und 
Therapie einschließlich heilpädagogischer Förderung an-
geboten, welche auf die Schwere der Erkrankungen und 
Behinderungen ausgerichtet ist. 

Wir empfehlen, dass zur stationären Aufnahme der Pati-
enten ein gesetzlicher Vertreter (mit Betreuerausweis) 
oder eine Bezugsperson anwesend ist, um eine genaue 
und  umfassende Anamneseerhebung zu ermöglichen.

Behandlungsangebote

Die Behandlung erfolgt individuell auf die 
Problematik jedes einzelnen Patienten abge-
stimmt, nach einem verhaltenstherapeutisch 
orientierten, integrativen Therapiekonzept. 

•	 ärztliche Behandlung zur Optimierung 
oder Neueinstellung der medikamentö-
sen Therapie 

•	 Einzel- oder Gruppengespräche mit dem 
Psychologen

•	 heilpädagogische Einzeltherapie mit 
vorhandenem Snoezelraum zur Anre-
gung aller Sinne

•	 Gespräche mit der Sozialarbeiterin zur 
Kontaktförderung sowie Beratung und 
Unterstützung bei sozialen Problemen

•	 Ergotherapie zur Verbesserung von Aus-
dauer, Konzentration und Erhaltung / 
Ergänzung von Fähigkeiten im motori-
schen und sprachlichen Bereich

•	 lebenspraktisches Training zur Festigung 
von Basisfertigkeiten

•	 physiotherapeutische Maßnahmen
•	 soziales Kompetenztraining
•	 Musik- und Tanztherapie
•	 tiergestützte Therapie
•	 Bewegungstherapie / Gymnastik
•	 Kegeln (Turnschuhe erforderlich)
•	 Reittherapie
•	 Ausflüge, Spaziergänge
•	 Kunsttherapie


